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(54)  Vorrichtung  zum  Unterteilen  einer  Papierbahn 

(57)  Vorrichtung  zum  Unterteilen  einer  Papierbahn, 
welche  auf  eine  rotierende  Trommel  aufgewickelt  wird, 
für  den  Übergang  des  Wickelvorganges  auf  eine  rotie- 
rende  leere  Trommel  (12]  unter  Verwendung  eines 
Reißbandes  (4),  welches  sich  quer  zur  Papierbahn  er- 
streckt  und  dessen  freies  Ende  an  der  leeren  Trommel 
[12]  befestigbar  ist,  wodurch  es  auf  dieser  schraubenli- 
nienförmig  aufgewickelt  wird  und  hierdurch  die  Papier- 
bahn  unterteilt,  mit  einem  in  Richtung  der  Achse  der  lee- 
ren  Trommel  [12]  seitlich  außerhalb  derselben  und  quer 
zu  dieser  Achse  verstellbaren  Schlitten  [52],  an  wel- 
chem  eine  Einrichtung  [62]  zum  Festhalten  des  Reiß- 
bandes  [4]  angeordnet  ist.  Dabei  ist  die  Einrichtung  zum 
Festhalten  des  Reißbandes  [4]  durch  eine  Saugeinrich- 
tung  [62]  gebildet,  welche  durch  eine  über  eine  Saug- 
leitung  angeschlossene  Unterdruckquelle  steuerbar  ist 
[Fig.  1]. 
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Beschreibung 

Die  gegenständliche  Erfindung  betrifft  eine  Vorrich- 
tung  zum  Unterteilen  einer  Papierbahn,  welche  auf  eine 
rotierende  Trommel  aufgewickelt  wird,  für  den  Über-  s 
gang  des  Wickelvorganges  der  Papierbahn  auf  eine  ro- 
tierende  leere  Trommel  unter  Verwendung  eines 
Reißbandes,  welches  sich  quer  zur  Papierbahn  er- 
streckt  und  dessen  freies  Ende  an  der  leeren  Trommel 
befestigbar  ist,  wodurch  es  auf  dieser  Schraubenlinien-  10 
förmig  aufgewickelt  wird  und  hierdurch  die  Papierbahn 
unterteilt,  mit  einem  in  Richtung  der  Achse  der  leeren 
Trommel  seitlich  außerhalb  derselben  quer  zu  dieser 
Achse  verstellbaren  Schlitten,  an  welchem  eine  Einrich- 
tung  zum  Festhalten  des  Reißbandes  angeordnet  ist.  15 

Bei  einer  derartigen  Vorrichtung,  welche  aus  der  US 
PS  4  757  950  bekannt  ist,  wird  das  Reißband  durch  ei- 
nen  sich  quer  zur  Papierbahn  von  einer  Seite  der  Pa- 
pierbahn  zur  anderen  Seite  der  Papierbahn  erstrecken- 
den  Kanal  hindurchgeschoben,  wobei  sich  dessen  frei-  20 
es  Ende  im  Bereich  des  zwischen  den  beiden  Trommeln 
gebildeten  Spaltes  befindet.  Sobald  der  Trennvorgang 
einsetzen  soll,  wird  das  Reißband  mittels  einer  Förder- 
vorrichtung  vorgeschoben,  sodaß  dessen  freies  Ende 
an  die  leere  Trommel  zur  Anlage  kommt  und  an  dieser  25 
mittels  eines  Klebeauftrages  befestigt  wird.  In  der  Folge 
wird  das  Reißband  aus  dem  Kanal  herausgerissen  und 
wird  es  durch  die  Rotation  der  leeren  Trommel  auf  die- 
ser  schraubenlinienförmig  aufgewickelt,  wobei  es  die 
Papierbahn  unterteilt.  Hierauf  wird  die  Papierbahn  auf  30 
der  leeren  Trommel  aufgewickelt. 

Da  sich  bei  dieser  Vorrichtung  die  Fördervorrich- 
tung  für  das  Reißband  an  einer  ersten  Seite  der  Papier- 
bahn  befindet  und  der  Trennvorgang  an  der  anderen 
Seite  der  Papierbahn  einsetzt,  besteht  somit  das  Erfor-  35 
dernis,  das  Reißband  durch  den  sich  quer  zur  Papier- 
bahn  erstreckenden  Kanal  hindurchzuschieben  und  in 
den  zwischen  den  beiden  Trommeln  befindlichen  Spalt 
einzuschieben.  Hierfür  muß  das  Reißband  eine  hinrei- 
chende  Steifigkeit  aufweisen,  damit  diese  Schubbewe-  40 
gung  ausführbar  ist.  Aus  diesem  Grund  sind  für  diese 
Vorrichtungen  verwendete  Reißbänder  aus  nebenein- 
ander  befindlichen  und  miteinander  verklebten  Papier- 
schnüren  gefertigt. 

Aus  der  EP  708  049  A1  ist  weiters  eine  Vorrichtung  45 
bekannt,  bei  welcher  sich  die  Fördereinrichtung  für  das 
Reißband  auf  derjenigen  Seite  der  Papierbahn  befindet, 
an  welcher  der  Trennvorgang  einsetzt.  Da  somit  das 
Reißband  durch  den  Kanal  hindurchgezogen  wird  und 
nur  zur  leeren  Trommel  hin  gefördert  zu  werden  braucht,  so 
kann  es  eine  wesentlich  geringere  Steifigkeit  aufweisen. 
Demnach  können  für  diese  Vorrichtung  Reißbänder  ver- 
wendet  werden,  welche  z.B.  aus  gefalzten  Papierblät- 
tern  gefertigt  sind,  wobei  sie  eine  wesentlich  geringere 
Stärke  aufweisen.  55 

Es  wird  in  diesem  Zusammenhang  darauf  verwie- 
sen,  daß  derartige  Reißbänder  zwar  eine  hohe  Reißfe- 
stigkeit  aufweisen  müssen,  daß  sie  jedoch  deshalb 

möglichst  dünn  ausgebildet  sein  sollen,  da  sie  auf  die 
leere  Trommel  aufgewickelt  werden,  über  welche  in  der 
Folge  die  Papierbahn  aufgewickelt  wird,  wobei  diejeni- 
gen  Lagen  der  Papierbahn,  welche  durch  das  Reißband 
infolge  von  Einprägungen  markiert  werden,  einen  Aus- 
schuß  darstellen.  Da  das  Reißband  mit  dem  Ausschuß 
der  Papierbahn  einer  Wiederverarbeitung  zuführbar 
sein  soll,  soll  muß  es  aus  Papier  gefertigt  sein.  Da  zu- 
dem  die  Trommeln  mit  einer  Gummibeschichtung  aus- 
gebildet  sind,  muß  das  Reißband  zudem  möglichst 
weich  und  möglichst  wenig  steif  sein.  Soferne  allerdings 
diese  Forderungen  erfüllt  sind,  bedingt  es  Schwierigkei- 
ten,  das  Reißband  zur  leeren  Trommel  hin  zu  fördern, 
damit  es  an  dieser  zur  Anlage  kommt,  um  den  Trenn- 
vorgang  einleiten  zu  können. 

Die  aus  der  US  PS  4  757  950  bekannte  Vorrichtung 
ist  weiters  auf  der  anderen  Seite  der  Papierbahn  mit  ei- 
ner  Einrichtung  zum  Festhalten  des  Reißbandes  aus- 
gebildet,  welche  mittels  eines  Schlittens  an  die  Oberflä- 
che  der  leeren  Trommel  herangeführt  werden  kann.  So- 
bald  das  freie  Ende  des  Reißbandes  an  der  leeren 
Trommel  befestigt  wurde,  muß  es  von  der  Einrichtung, 
von  welcher  es  festgehalten  wird,  freigegeben  werden. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  ist  diese  Einrich- 
tung  zum  Festhalten  des  Reißbandes  durch  zwei  zuein- 
ander  verschwenkbare  Klemmbacken  gebildet.  Sobald 
der  Trennvorgang  einsetzt,  wird  das  Reißband  aus  die- 
sen  beiden  Klemmbacken  herausgerissen.  Da  dabei 
das  Reißband  als  steifes  Band  ausgebildet  ist,  hält  es 
den  durch  diesen  Vorgang  verursachten  Belastungen 
stand.  Sobald  jedoch  ein  wesentlich  dünneres 
Reißband  verwendet  wird,  besteht  die  Gefahr,  daß  es 
beim  Herausreißen  aus  den  Klemmbacken  zerrissen 
wird,  wodurch  der  Trennvorgang  der  Papierbahn  nicht 
mehr  durchführbar  wäre. 

Der  gegenständlichen  Erfindung  liegt  demnach  die 
Aufgabe  zugrunde,  die  auf  dem  Schlitten  angeordnete 
Einrichtung  zum  Festhalten  und  Vorschieben  des 
Reißbandes  so  auszubilden,  daß  ein  Zerreißen  des 
Reißbandes  mit  Sicherheit  ausgeschlossen  wird.  Dies 
wird  erfindungsgemäß  dadurch  erzielt,  daß  die  Einrich- 
tung  zum  Festhalten  des  Reißbandes  durch  eine  Saug- 
einrichtung  gebildet  ist,  welche  durch  eine  über  einen 
Schlauch  angeschlossene  Unterdruckquelle  steuerbar 
ist.  Vorzugsweise  ist  zudem  eine  Druckluftdüse  vorge- 
sehen,  durch  welche  das  Reißband  zur  Einrichtung  zum 
Festhalten  des  Reißbandes  hin  bewegbar  ist. 

Nach  weiteren  vorzugsweisen  Merkmalen  ist  die 
Einrichtung  zum  Festhalten  des  Reißbandes  am  Schlit- 
ten  verschwenkbar  gelagert,  wobei  sie  während  der  Be- 
wegung  des  Schlittens  gegenüber  diesem  verschwenkt 
wird.  Hierfür  kann  diese  Einrichtung  von  einem  Schen- 
kel  eines  Winkelhebels  quer  abragen,  welcher  in  sei- 
nem  Scheitel  verdrehbar  gelagert  ist,  wobei  das  freie 
Ende  des  anderen  Schenkels  in  einer  gestellfesten  Ku- 
lisse  geführt  ist. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nachstehend  an- 
hand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
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rungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Einrich- 
tung,  in  Seitenansicht, 

die  Fig.  2  bis  6  die  Einrichtung  gemäß  Fig.  1  in  s 
jeweils  fortschreitenden  Stadien 
des  Bewegungsvorganges  des 
Reißbandes,  jeweils  in  Seitenan- 
sicht, 

Fig.  7  die  Einrichtung  nach  den  Fig.  1  10 
bis  6,  in  Draufsicht  bzw.  in  hori- 
zontalem  Schnitt, 

Fig.  8  ein  Detail  dieser  Einrichtung,  in 
Draufsicht,  und 

Fig.  9  das  Detail  der  Fig.  8,  im  Schnitt  15 
nach  der  Linie  A-A  der  Fig.  8. 

Die  nachstehenden  Erläuterungen  beziehen  sich 
auf  eine  Vorrichtung  gemäß  der  EP  708  049  A1  ,  welche 
zur  Lösung  der  Aufgabe,  auch  ein  sehr  wenig  steifes  20 
Reißband  verwenden  zu  können,  mit  einer  zusätzlichen 
Einrichtung  ausgebildet  ist.  Der  Aufbau  und  die  Wir- 
kungsweise  dieser  zusätzlichen  Einrichtung  sind  nach- 
stehend  erläutert. 

Diese  Vorrichtung  ist  mit  einem  sich  quer  zu  den  25 
beiden  Trommeln,  auf  welche  die  Papierbahn  aufgewik- 
kelt  wird,  erstreckenden  und  unterhalb  der  Papierbahn 
angeordneten  Kanal  3  ausgebildet,  welcher  nahe  dem 
zwischen  einer  Antriebstrommel  11  und  der  leeren 
Trommel  12  befindlichen  Spalt  10  endet.  Im  Kanal  3  ist  30 
ein  Schlitten  31  geführt,  durch  welchen  das  freie  Ende 
des  Reißbandes  4  von  einer  Seite  der  Papierbahn  zur 
anderen  Seite  hin  bewegbar  ist.  Hierdurch  wird  das  freie 
Ende  des  Reißbandes  4  in  den  Bereich  des  zwischen 
den  beiden  Trommeln  11  und  12  befindlichen  Spaltes  35 
10  gefördert.  Zur  Bewegung  des  Schlittens  31  dient  ein 
Zugelement  32,  welches  am  Ende  des  Kanals  3  um  eine 
Umlenkrolle  33  geführt  ist.  Zudem  sind  am  Schlitten  31 
zwei  Rollen  34  und  35  gelagert,  zwischen  welchen  das 
Reißband  4  geführt  ist.  40 

In  Fig.  1  ist  eine  Lage  des  Schlittens  31  dargestellt, 
in  welcher  sich  dieser  etwas  vor  seiner  Endstellung  be- 
findet. 
Demgegenüber  ist  in  Fig.  2  die  Endstellung  des  Schlit- 
tens  31  dargestellt.  Sobald  das  Reißband  4  in  den  zwi-  45 
sehen  den  beiden  Trommeln  11  und  12  befindlichen 
Spalt  1  0  eingeführt  und  in  der  Folge  an  der  leeren  Trom- 
mel  12  befestigt  werden  soll,  werden  die  beiden  Rollen 
34  und  35  angetrieben,  wodurch  das  Reißband  4  vor- 
geschoben  wird.  so 
Dieses  Stadium  ist  in  Fig.  3  der  Zeichnung  dargestellt. 

Da  jedoch  das  Reißband  4  eine  sehr  geringe  Stei- 
figkeit  aufweist  bzw.  sehr  weich  und  elastisch  ist,  ist  eine 
weitere  Einrichtung  5  vorgesehen,  welche  von  einem 
Rahmen  50  getragen  ist  und  durch  welche  das  55 
Reißband  4  zur  Einleitung  des  Trennvorganges  vorge- 
schoben  wird. 
Wie  dies  aus  den  Fig.  1  bis  6  und  Fig.  7  ersichtlich  ist, 

befindet  sich  diese  weitere  Einrichtung  5  seitlich  außer- 
halb  der  beiden  Trommeln  1  1  und  1  2.  Diese  Einrichtung 
5  enthält  einen  längs  einer  fest  angeordneten  Stange 
51  verschiebbaren  Schlitten  52,  an  welchem  eine  Hal- 
teeinrichtung  6  für  das  Reißband  4  verschwenkbar  ge- 
lagert  ist.  Der  Schlitten  52  ist  hydraulisch,  pneumatisch 
oder  elektrisch  quer  zu  den  Rotationsachsen  der  beiden 
Trommeln  1  1  und  1  2  verschiebbar.  Weiters  ist  am  Schlit- 
ten  52  ein  Winkelstück  53  gelagert,  welches  um  eine 
Achse  54,  die  zu  den  Rotationsachsen  der  beiden  Trom- 
meln  11  und  12  parallel  ausgerichtet  ist,  verdrehbar  ist. 
An  einem  der  freien  Enden  des  Winkelstückes  53  ist  ei- 
ne  Rolle  55  gelagert,  welche  in  einer  Kulisse  56  geführt 
ist.  Vom  anderen  Ende  des  Winkelstückes  53  ragt  in 
Richtung  der  Achsen  der  Trommeln  11  und  12  ein  Bal- 
ken  61  ab,  welcher  in  den  zwischen  den  beiden  Trom- 
meln  11  und  12  gebildeten  Spalt  10  einragt.  Das  freie 
Ende  des  Balkens  61  ist  mit  Saugnäpfen  62  ausgebil- 
det,  an  welche  eine  Saugleitung  63  anschließt. 

Die  genaue  Ausbildung  des  Balkens  61  ist  aus  den 
Fig.  8  und  9  ersichtlich.  Wie  daraus  hervorgeht,  ist  der 
Balken  61  an  seinem  freien  Ende  mit  drei  Saugnäpfen 
62  versehen,  welche  über  die  Saugleitung  63  zur  Wir- 
kung  kommen.  Zudem  ist  eine  Blasdüse  66  vorgese- 
hen,  welche,  wie  insbesondere  aus  Fig.  7  ersichtlich  ist, 
auf  das  Reißband  4  bzw.  auf  die  Saugnäpfe  62  gerichtet 
ist. 

Sobald  der  Trennvorgang  eingeleitet  werden  soll, 
wird  die  Blasdüse  66  eingeschaltet  und  wird  die  zu  den 
Saugnäpfen  62  führende  Saugleitung  63  an  eine  Unter- 
druckquelle  angeschlossen.  Hierdurch  wird  das 
Reißband  4  zu  den  Saugnäpfen  62  hin  bewegt  und 
durch  diese  erfaßt,  wodurch  es  von  diesen  in  seiner  La- 
ge  gehalten  wird.  Dieses  Stadium  ist  in  Fig.  4  darge- 
stellt. 
In  weiterer  Folge  wird  der  Schlitten  52  längs  der  Füh- 
rungsstange  51  in  Richtung  der  beiden  Trommeln  11 
und  12  bewegt.  Hierdurch  wird  das  Winkelstück  53 
durch  die  in  der  Kulisse  56  geführte  Rolle  55  im  Uhrzei- 
gersinn  verschwenkt.  Dieses  Stadium  ist  in  Fig.  5  dar- 
gestellt. 
Hierdurch  kommt  das  freie  Ende  des  Reißbandes  4, 
welches  mit  einem  Klebeauftrag  41  ausgebildet  ist,  an 
der  leeren  Trommel  12  zur  Anlage,  wodurch  es  an  die- 
ser  befestigt  wird.  Dieses  Stadium  ist  in  Fig.  6  darge- 
stellt. 
Durch  die  Befestigung  des  Reißbandes  4  an  der  leeren 
Trommel  12,  welche  sich  in  Rotation  befindet,  wird  der 
Trennvorgang  eingeleitet. 

Hierdurch  wird  die  Papierbahn  aufgetrennt  und  wird 
sie  in  weiterer  Folge  auf  der  leeren  Trommel  12  aufge- 
wickelt. 

Da  mittels  dieser  Einrichtung  das  Reißband  4  nahe 
seinem  Ende  erfaßt  werden  kann,  kann  dieses  in  die 
Nähe  der  Oberfläche  der  leeren  Trommel  12  bewegt 
werden,  wodurch  das  Reißband  4  keine  Steifigkeit  auf- 
zuweisen  braucht.  Hierdurch  werden  diejenigen  Nach- 
teile,  welche  steifen  und  daher  dicken  Reißbändern  an- 

3 



5 EP  0  887  295  A2 

haften,  vermieden. 

Patentansprüche 
5 

1.  Vorrichtung  zum  Unterteilen  einer  Papierbahn,  wel- 
che  auf  eine  rotierende  Trommel  aufgewickelt  wird, 
für  den  Übergang  des  Wickelvorganges  auf  eine  ro- 
tierende  leere  Trommel  (12)  unter  Verwendung  ei- 
nes  Reißbandes  (4),  welches  sich  quer  zur  Papier-  10 
bahn  erstreckt  und  dessen  freies  Ende  an  der  lee- 
ren  Trommel  (12)  befestigbar  ist,  wodurch  es  auf 
dieser  schraubenlinienförmig  aufgewickelt  wird  und 
hierdurch  die  Papierbahn  unterteilt,  mit  einem  in 
Richtung  der  Achse  der  leeren  Trommel  (12)  seit-  15 
lieh  außerhalb  derselben  und  quer  zu  dieser  Achse 
verstellbaren  Schlitten  (52),  an  welchem  eine  Ein- 
richtung  (62)  zum  Festhalten  des  Reißbandes  (4) 
angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Einrichtung  zum  Festhalten  des  Reißbandes  durch  20 
eine  Saugeinrichtung  (62)  gebildet  ist,  welche 
durch  eine  über  eine  Saugleitung  (63)  angeschlos- 
sene  Unterdruckquelle  steuerbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Patentanspruch  1,  dadurch  ge-  25 
kennzeichnet,  daß  eine  Druckluftdüse  (66)  vorge- 
sehen  ist,  durch  welche  das  Reißband  (4)  zur  Ein- 
richtung  (62)  zum  Festhalten  des  Reißbandes  (4) 
hin  bewegbar  ist. 

30 
3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Patentansprüche  1  und 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung 
zum  Festhalten  des  Reißbandes  am  Schlitten  (52) 
verschwenkbar  gelagert  ist,  wobei  sie  während  der 
Bewegung  des  Schlittens  (52)  gegenüber  diesem  35 
verschwenkt  wird. 

4.  Vorrichtung  nach  Patentanspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  diese  Einrichtung  von  einem 
Schenkel  eines  Winkelhebels  (53)  querabragt,  wel-  40 
eher  in  seinem  Scheitel  am  Schlitten  (52)  verdreh- 
bar  gelagert  ist,  wobei  das  freie  Ende  des  anderen 
Schenkels  in  einer  gestellfesten  Kulisse  (56)  ge- 
führt  ist. 
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